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Hexenjagd auf einer Naturbühne
„Commedia Horribile“ bringt den Inquisitor in die Oberpfalz – Theater im Schlossgarten

Guteneck. (am) Auf seinem
Schloss möchte Burkhard Graf
Beissel von Gymnich Freilicht-
spiele etablieren. Den Anfang
macht heuer das Stück „Des
Teufels Buhlschaft“, das von ei-
nem Ensemble aus Füssen auf
der Naturbühne im Schlossgar-
ten gespielt wird. Etwa 500 Besu-
cherplätze stehen dafür zur Ver-
fügung.

Am 10. und 11. September wird das
Schloss Guteneck Schauplatz einer
teuflischen Darstellung mittelalterli-
cher Inquisition und Hexenjagd.

Erzählung eines Schicksals
Mit dem Stück „Des Teufels Buhl-

schaft“ präsentiert die Theatergrup-
pe „Commedia Horribile“ eine Ge-
schichte des dunklen Mittelalters

und legt dabei besonderen Wert auf
realistische Darstellung. Eine grausa-
me Erzählung, die nicht für schwa-
che Nerven gedacht ist, versprechen
die Darsteller.

In seinem dreiaktigen Drama erzählt
der Autor und Regisseur Robert
Schnöll die grauenhaften Machen-
schaften der Inquisition im Mittelal-
ter. Erbarmungslos und brutal fielen
damals zahlreiche junge Frauen der
Hexenjagd zum Opfer. „Des Teufels
Buhlschaft“ ist die Erzählung eines
solchen Schicksals.

Um drohende Aufstände durch
schlechte Ernte und Hunger zu ver-
meiden, schließt der Lehnsherr und
Ritter Guntram (Martin Strele) mit
dem Inquisitor Heinrich von Meers-
burg (Jürgen Bauer) einen Handel ab,
um mit der Hexenverfolgung die Be-
völkerung einzuschüchtern und für
Ruhe zu sorgen. Dabei gerät die Fär-
berstochter Elisabeth (Lilith Zikof- sky) in Verdacht und wird der Hexerei

bezichtigt.

Im Visier des Inquisitors beginnt
für Elisabeth nun ein Kampf um Le-
ben und Tod. Der geschürte Hexen-
wahn und die heilige Inquisition
werden zum Deckmantel für Hein-
richs sadistisches Spiel. Ritter Gun-
tram gerät dabei immer mehr in
Zweifel an seinem teuflischen Han-
delspartner und kann bald dem dro-
henden Schicksal der jungen Elisa-
beth nicht entgegensehen.

Nachdenken erlaubt
„Des Teufels Buhlschaft“ ist ein Stück
über falsche Entscheidungen, Reue

und Verrat – real und kompromisslos
dargestellt in einer Geschichte, wel-
che kein Happy End erfahren kann.
Durch die realitätsgetreue Inszenie-
rung des mittelalterlichen Lebens,
glaubt der Zuschauer selbst Teil jener
Epoche zu werden. Mit Spezialeffek-
ten und glaubwürdigen Charakteren
sorgt das Schauspiel nicht nur für
Begeisterung, sondern regt in glei-
cher Weise zum Nachdenken über
längst vergangene Zeiten an.

Weitere Theater-Aufführungen sol-
len in den nächsten Jahren folgen.
Für 2011 befindet sich bereits ein be-
kanntes Märchen inVorbereitung.

Mit dem Stück „Des Teufels Buhlschaft“ gastiert die Gruppe „Commedia
Horribile“ auf der Naturbühne beim Gutenecker Schloss. Bild: hfz

Mit Beat und Flohmarkt
Am Samstag Pflasterfest in der Altstadt

Nabburg. Die Wetteraussichten für
Samstag sind recht positiv. Ab Don-
nerstag wird es wärmer, und für den
Freitag und Samstag ist Sonnen-
schein angesagt. Selbst wenn es wohl
keine hochsommerlichen Tempera-
turen geben wird, am Oberen Markt
wird am Samstag wieder südliches
Flair herrschen. Das Pflasterfest be-
ginnt um 17 Uhr. Ab 19 Uhr gibt es
Live-Musik mit „Happening“, einer
der ältesten Beat-Formationen der
Republik.

Speisen und Getränke werden, wie
bereits seit sieben Jahren, durch die

Wasserwacht Nabburg serviert. Heu-
er neu: Ein Flohmarkt für alte Bü-
cher. Die Bücherei der katholischen
Kirche bietet vor dem Träsch-Haus
die Möglichkeit zum Stöbern und
Kauf. Eine Gelegenheit zum Verkauf
von altenWerken wird auch allen an-
deren Interessenten geboten. Tische
zur Präsentation sind selbst zu orga-
nisieren.

Die Organisatoren des Festes freu-
en sich, wenn viele Besucher mit ih-
nen zusammen den Sommer in der
historischen Altstadt von Nabburg
ausklingen lassen.

Gemütlich zusam-
mensitzen und dazu
Live-Musik hören:
Dieses Erfolgsrezept
zog in den vergan-
genen Jahren jeweils
viele Besucher zum
Pflasterfest auf den
Oberen Markt.
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Kurz notiert

Tagesausflug nach
Salzburg

Nabburg.Die Soldaten- undKrie-
gerkameradschaft fährt am Frei-
tag, 22. Oktober, nach Salzburg
zur Firma Wenatex mit Betriebs-
besichtigung. Nachmittags ist ei-
ne Fahrt nach Berchtesgaden
zumBauerntheater. Da siehtman
sich die Komödie ,,Der liebestolle
Bauer“ an. Abfahrt und Treff-
punkt ist um 6 Uhr an der Nord-
gauhalle. Fahrpreis und Eintritt
betragen fünf Euro. Anmeldung
ab sofort bei Fritz Sauerer, Tele-
fon 09433/8664.

Pfarrei ermittelt
den Superstar

Nabburg. „Pfarrei Nabburg sucht
den Superstar“: Unter diesem
Motto findet am Mittwoch, 8.
September, die letzte Veranstal-
tung im Ferienprogramm statt.
Gesucht werden junge Nabbur-
ger Schauspieler, Musikanten,
Künstler, Tänzer und solche, die
noch gar nicht wissen, dass sie
ein solches Talent haben. Von 15
bis 18 Uhr erarbeiten und erpro-
ben sie ein unterhaltsames Pro-
gramm. Nach einem leckeren
Abendessen heißt es dann um 19
Uhr „Vorhang auf“ für die neuen
Superstars. Natürlich werden die
jungen Künstler geschminkt und
gestylt wie die großen Stars. Eine
Jury wird die Darbietungen be-
werten und dazu sind alle Eltern,
Verwandten und sonstigen Fans
eingeladen. Der Kostenbeitrag
beträgt fünf Euro. Anmeldungen
sind möglich bei Irene Sebald
(Telefon 09433/9713) und Petra
Willecke (09433/9322).

Polizeibericht

Am Freibad: Rad
entwendet

Nabburg. Ein Unbekannter ent-
wendete am Sonntag zwischen
11.30und13Uhr vor demFreibad
Perschen ein weißes XL-Damen-
rad. Es verfügt über 21-Gang-
Schaltung, Gepäckträger und
zwei Schutzbleche. Der Beute-
schadenbeträgt 350Euro.DiePo-
lizei (Telefon 09433/24040) bittet
um sachdienliche Hinweise.

Mit der Türe
gegen Rollerfahrer
Wernberg-Köblitz. Eine Pkw-
Fahrerin (61) hielt amMontag um
17.30Uhr in derNürnberger Stra-
ße gegenüber der Sparkasse ver-
botswidrig an und verengte da-
durch die Fahrspur auf eine Rest-
breite von 1,10 Meter. Beim Aus-
steigen versäumte sie, auf den
nachfolgenden Verkehr zu ach-
ten. Beim Öffnen der Fahrertüre
stieß ein in diesem Augenblick
vorbeifahrender Rollerfahrer (42)
gegen die Kante der Türe und
stürzte auf die Fahrbahn. Er
musste mit schwereren Verlet-
zungen in die Weidener Klinik
eingeliefert werden. Es entstand
ein Sachschaden von 1400 Euro.

Vorverkauf und Verlosung

Das Ensemble„Commedia Horribi-
le“ lädt alle Besucher am10. und 11.
September ein, auf Schloss Guten-
eck auf Zeitreise zu gehen. Einlass
ist an beiden Tagen um jeweils 18
Uhr. Das Stück spielt jeweils von 20
bis etwa 22.30 Uhr.

Die Karten sind imVorverkauf bei
Commedia Horribile (www.com-
media-horribile.de), im Schloss
Guteneck (www.schloss-guten-

eck.de) oder direkt zum Einlass an
der Abendkasse zu erwerben. Der
Eintritt kostet 17,50 Euro.

In Zusammenarbeit mit den Ver-
anstaltern verlost unsere Redaktion
dreimal zwei Eintrittskarten. Wer
sie gewinnen möchte, schreibt bis
zum Freitag, 3. September, 12 Uhr,
unter dem Kennwort „Schloss Gu-
teneck“ eine Email an die Adresse
nabgewinn@zeitung.org (am)

Hier wird in Zukunft
Theater gespielt:
Burkhard Graf Beissel
von Gymnich prä-
sentierte die Na-
turbühne, unterhalb
seines Schlosses (im
Hintergrund) gele-
gen. Das erste
Freilichtspiel ist dort
am 10. und 11.
September zu sehen.
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Nabburg
Jahrgang 1940. Treffen heute, 14.30
Uhr, amNaabsteig, anschließendEin-
kehr im Brotzeitstüberl.

Das Stadtmuseum Zehentstadel und
die Ausstellung „Zeitgeister“ ist heute
von 14 bis 17 Uhr geöffnet.

Eisstock im TV. Seniorenschießen
Mittwoch und Freitag um 14 Uhr auf
den Asphaltbahnen.

TV 1880 – Tischtennis. Heute, 17.15
bis 18.30 Uhr Training für Jungen III,
IV und Anfänger, von 18.30 bis 20 Uhr

für Jungen I und II, ab 20 Uhr für Da-
men und Herren, jeweils in der Nord-
gauhalle. Trainingsgäste sind will-
kommen.

SV Diendorf – Fußball. 18.30 Uhr
Training der ersten und zweiten

Mannschaft.

Jahrgang 1948. Treffen heute, 14 Uhr,
im Cafe „Zum Storch’n“.

Jahrgang 1932/33. Treffen heute,
14.30 Uhr, im Cafe „Ludwig Adel“.


